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f>eudjeleî
lieblich ist es, wenn sic sieb entrüsten

lieber ihres ïeindes Diedertracbi

ünd dabei in ihren eigenen Brüsten

nichts verspüren, was sie ähnlich maebt.

(Denn sie- salbungsvoll, mit frommen Phrasen

Don der ITlenscblicbkeit und ihrem Schutz

In die Reucbelei-trompete blasen.

u Ceufel, wozït ist das nutz!

Uber alle Cage muss man hören

Diese jammervolle Blecb-IDusik

Gibt's noch 6sel, die man so betören

Und dann führen kann am rechten Strick?
Deren Tfugen sieb verkleistern lassen,
Dass sie sebauti, was dem und dem gefallt?
Dummheit, acb, ist immer leicht zu fassen

Und ein sel bleibt ein Bei halt.

Zwar: dass sich so viele Gsel zäumen

Und dann fübren lassen, wie man mag
Solches hätt' icb mir in meinen träumen
Dicht gedacht. Docb zeigt's der belle tag.
Jtcb, die alte Weisheit, sie bleibt weise:
Ob die Reucbelei zum Rimmel stinkt,
Reut' und immer steht sie boeb im Preise,
CU ei I es ibr bei Eseln stets gelingt. sjoiiticua

Ser Qperetten-2(omponift 2. geht mit
feinem Söhnchen fpc^ieren. 2iuf dem 2Bege
begegnet ihm ein Sekannter.

Gin rei3ender gunge! gft cr ebenfalls
mufikalifch?"

Ser ift fogar ein 28underkind," entgegnet
ftol} der SKomponifl. Seinahe fechs gahre
alt und noch immer keine 2thnung oon 2ïïufik!"

Schmidl

Jm Schützengraben
(Schüttelreime)

2ïïan i|î oerfchan3t und hat Sertrauen
Su den foliden Srahtoerhauen;
2?uft roohl auch 3U den fchlaffen 2öichten:
2Ioch gilt's den 2(ampf mit 28 äffen fchlichten!

2j. et.

Eigenes Dröhnet*
Paria. 3)as Journal des Aliénés" oerlangt oon der

Regierung Auskunft über die Satfache, dafi in Safel
«inem Serliner ein mit (Entente-Gel angemachter Gchfen-
maulfalat feroiert roorden ift.

©xtailton. 3n Anbetracht, dafi die Alliierten nicht
nur die ßerren des Aleeres, fondern auch die Gieferanten
fämtlicher 2Sinde mit Ausnahme des Sisroindes find,
hat der Shnfiker Seddt) Subelmann den Sorfchlag
gemacht, an den (brennen der (Ententeländer der Atmofphäre
den Stickfloff ab3U3lehen, um dem Seinde die Alunitions-
fabrikalion 3U oerunmöglichen.

3üricf). 3)e"m Stadtpräfidenten ifl oom II. nord-
omerlkanifchen Stündlerkongreft in (Ealfstoron ein ©lück-
TDunfchtelegramm 3ugekommen anläßlich der p3oli3ei(lund-
obfllmmung.

6ern. 19er Popolo d'Italia" hat dem Sundesbudget
pro 1917 die ©enehmigung erteilt.

toat>vt& ßefdjicfjrcfyen
Gs roar irgendroo in deutfehen Canden.

Ser Safer roar ßauptmann und feit 3roei
fahren im Gchühengraben. Sic junge 2ïïutter
fpielte mit ihrem fünfjährigen Söchterlein. 2iuf
einmal roird das SKind füll. Sann fagt es,
nach einigem Nachdenken:

2ïïutter, kann man nicht ein kleines
Brüderchen haben?"

Gin kleines Srüderchen möchteft du?"
Sie junge 2TTutter lächelt.

3a, 21Iutter, ein kleines Srüderchen 3um
Spielen."

Sa muj3t du einmal dem Storch über
flacht ein Stücklein Sucker auf das Ôenfter-
gefimfe legen. Sielleicht bringt er dir dann
ein kleines Srüderchen."

Sucker?" fragt dasSKind und roird
nachdenklich. Clnd nach einer SSeile klettert es
der 2ïïutter auf den Schoj3 und meint: Su,
2ïïutti, geht es nicht auch mit Sacharin?"

%.

6ofe folgen
Gin Gelehrter, der ein mufikroiffenfehaft-

liches Such gefchrieben, trifft im 2<on3ertfaal
einen Sirtuofen.

Seitdem ich ghr Such gelefen, fierr
Srofeffor," fagt der Sirtuofe, muj3 ich immerfort

nachdenken."
21ch, das tut mir roirklich lieblich leid,"

entgegnet darauf der ©elehrte. 5501dl

<&edanBenfpHtter
Gs ifi einer ein unheilbar unbedeutender

5TIenfch, roenn er fich keine Seinde 3U erringen
oermag.

* *
*

Ginen 2ïïenfchen kennen lernen, heifjt oft:
ihn oerlieren.

* *

2ïïan follte die guten Sücher oerbieten,
damit fie mehr gelefen roerden.

* *

Sas Clnglück lät^t fich eher allein tragen,
als das ©lückl

* *

Sich einmal blamieren, ift das befte 2ïïittel,
unpopulär 3U roerden.

* *

2Jm bitterften denken die oom Ceben, die

fich an feiner Süfre mal den 2Hagen
oerdorben haben.

Sie Ciebe ift auch ein Sport; fie ip die
Athletik des Rekens.

*
*

Gs ift leichter, 3ehn 2Seife 3um 2?eden, als
einen Soren 3um Schroeigen 3U bringen.

Ludolf (Srik Kiefenmen

töae ifl ßunoesrat ßoffmann?
Nach Sasler Nachrichten" Nr. 609: eine

reife Ôrucht gründlicher Seratungen.
bringt Sundesrat ßoffmann allen

Öragen der ßumanität ein roarmes ßer3
entgegen. 211s er, als reife Ôrucht gründlicher

Seratungen, dem Sundesrat
beftimmten 2Jntrag in der oorroürfigen 2inge-
legenheit oorlegte und den Nntrag lebhaft
befürroortete, konnte

Ja foi
28ir können jeht in der Schroei3 gar nicht

griesgrämig roerden."
,,2Siefo denn das?""
2Bo kriegen Sie denn das Gries da3u

her?" fkQh

Srau Stadtrichter: Sie roerded

au a deren impefante tßro-
bor3oerfammliggfi fie, roon
en (S i n 3 i g e dr Usfchlag gä
hät?

ßerr Seufi: (übe nüd. fufl hett's
3roe atroffe.

Srau Stadtrichter: 2Sie
roänn"s dänn ä gfchideri ©attig
gmacht hett! S>" ßauptfach Ifl,
dafi mr roeifi, dafi mr mit 3roe
Sienffmanne dä gan3 demokra-
tifch dhare cha chehre.

ßerr Seufi: Sie Abflimmig ifl glich für öppis guet
gfi, mr roeijj iet) ämel au, roie dä îjôroponchare ftaht.

Srau Stadtrichter: Alit em Siechfei gäg dr AZIfi-
roürfi ie. Sie fellid nu kän Quappe meh rifjgiere däfür,

roenn nüd ämal Semokraten däfür 3'ha find.
ßerr Seuîi: ©an3 3nrer roerte AZeinig, Srä

Stadtrichteri. Aber fid roänn thüend Sie ä fo goltflröfli
politifiere?

Srau Stadtrichter: 223)1 i all Sag fältfchner roirde,
daf3 's 28iberoolch nüd cha fiimme und fäb roil i.

ßerr Seufi: (Es roird's meini roohl thue für lang am
letfle Aïal, roon'r die halb Stadt im Aktiobürgerrecht
igftellt händ.

Srau Stadtrichter: Gs ift höchfii Sit gfi; mr hett
nu na feile törfe d' !ßoli3eiftund fälber afefcen uf
em Stimm3äde), 3hr hettid dänn d' Schueh na 3roo
Stund früehner abta und fäb hettider.

ßerr Seufi: Au 3öhmli, Srä Soli3eiftündleri, dr
Cls flieh chunt erft, dänn fchlö mr 3 aber däbock.

Srau St a d t ri ch t e r: So. dr üsflich? Sie meined
groüß, es roerdi namal abgfiimmt?

ßerr Seufi: So roie fo; mit deren Abflimmig ifches
gfi roie bim 3aiïe- es ifl oergä gfi.

Srau Stadtrichter: So, afe? tlnderflöhnd 3 nu
und chömed namal mit eren Abflimmig, dänn butjed
mr 3 °" Aafe na gan3 anderfl, 'r chönd dänn grad
am Aüni undere ftatt am Sroölfi.

ßerrSeufi: humene dänn a fäbem Abfiimmlgs-
fundig am (Eis" chan abelüte und dä neufl Sricht
gä. Serousl

Kedaktion: Paul Bitbeer. Selephon 1233.

Sruck und Serlag : ^ean $rep, 5ûr><h> Sianaftrafie 5

Selephon 4655.

Pfarrer m. B.
fchreibt uns : 3* bin gan} erftaunt. roie die UJvbert-
6aba-Cabktten bei ßeiferkeit, ßuflen und Katarrh
fo außerordentlich günftig roirken. Senden Sie
mir umgehend 3roei Schachteln, aber nur oon den
echten Öaba-Sabletten.

Sitte. Eorficht beim inkaufl Sie 2Bnbert-<Baba-
ïabletten roerden nur in blauen Schachteln à Sr. I.
ockauft. Cleberall 3u haben.

Einzelnummern ^ nebelspalter" n $o
in Buchbandlungen, Kio$k$ und bei den $tra$$enverkäufem zu bezieben!

Heuchelei

lieblich i;t es, wenn 5ie sich entrüsten

lieber ikres leinäes Niedertracht

llnä äabei in ikren eigenen örüsten

Nicht; verspüren, was sie ähnlich macht.

Äenn sie salbungsvoll, mit krommen Phrasen
Oon cter Menschlichkeit unä ikrem 5chut2

In äie Heuchelei trompete blasen.

u ileutel. uioÄi ist äas nutz!

llber alle tage muss man kören
Diese jammervolle Kiech-Musik
tZibt's noch Csel, äie man so betören

Unä äann tukren kann am rechten 5trick?
Deren Fugen sich verkleistern lassen,
Dass sie schaun, was äem unä äem getallt?
Dummkeit, ach, ist immer leicht ?u fassen

Unä ein Csel bleibt ein Csel kalt.

6u>ar: äass sich so viele Csel zäumen

llnä äann sichren lassen, voie msn mag
5oiches kält' ich mir in meinen träumen
Nicht geäacht. Doch zeigt's äer keile Lag.
Fch, äie alte Äeiskeit, sie bleibt weise:
Ob äie Heuchelei zum Himmel stinkt,
beut' unä immer stekt sie koch im preise,

Äeii es ikr bei Lsein stets gelingt. Poimcus

vaterstolz
Der Operetten-Aomponist L. gekt mit

seinem Sökncken spazieren. Aus clem Wege
begegnet ibm ein Bekannter.

..Ein reizender Junge? Ist er ebenfalls
musikalisck?"

Der ist sogar ein Wunderkind." entgegnet
stolz der Aomponist. Beinoke secks Iakre
alt und nock immer keine Aknung von Alusik?"

Im Schützengraben
(Scnültelreirne)

Alan ist oersckanzt und kat Vertrauen
2u den soliden Droktoerkauen:
Aust wokl auck zu den scklassen Mickten:
Nock gilt's denAampsmitWassen scklicnten!

2i. Et.

Eigenes Drahtnetz
Paris. Das iournäl cles Aliénés" verlang! von cler

Regierung Auskunft über ciie Tatsacbe. clasz In Basel
einem Berliner ein mit Entente-Oel cmgemacbter Ockfen-
maulsolot serviert worclen ist.

Gxtailtown. In Anbetracnt. clasz clie Alliierten nicbt
nur clie Kerren cies Aleeres, sonciern aucb clle Lieseranten
sömtlicber Wincle mit Ausnobme cles Bisroincles sincl.
kat cler Pkysiker Teään Tubelmann clen Dorscblag
gemackt, an cien Grenzen cler Ententelänäer cler Atmospbäre
clen Stickstoff abzuzieben, um äem Seinäe äie Alunitions-
sabrikalion zu verunmöglicben.

Zürich. Dem Staätoräsiäenten ist vom ll. norä-
amerikaniscken Stüncllerkongrefz in Ealsstown ein Glück-
wunscktelegramm zugekommen anläszlick cier Polizelstunä-
odstimmung.

Sern. Der ?c>pc>lc> ä'Italiä" bat ciem Bunciesbuciget
pro 1917 clle Genebmigung erteilt.

Wahres Geschichtchen

Cs war irgendwo in deutscken Landen.
Der Aater war Kauptmann und seit zwei
Iakren im Sckühengraben. Die junge Alutter
spielte mit ikrem sünsjäkrigsn Töckterlein. Aus
einmal wird das Aind still. Dann sagt es.
nack einigem Nackdenken:

Alutter. kann man nickt ein kleines Brü-
dercken kaben?"

Ein kleines Brüderckeri möcktest du?"
Die junge Alutter läckelt.

Ja. Alutter. ein kleines Brüderckeri zum
Spielen."

Da mußt du einmal dem Storck über
Nackt ein Stücklein Iucker ous das Senster-
gesimse legen. Bielleickt bringt er dir dann
ein kleines Brüderckeri."

..^Zucker?" sragt das Aind und wird nack-
denklick. «Und nack einer Weile klettert es
der Alutter aus den Sckoß und meint: Du.
Alutti. gekt es nickt auck mit Sackarin?"

ööse Zolgen
Ein Geiekrter. der ein musikwissensckast-

lickes Buck gesckrieben. trifft im Aonzertsaal
einen Virtuosen.

Seitdem ick Ikr Buck gelesen. Kerr Pro-
sessor." sagt der Virtuose, muß ick immerfort

nockdenken."
Ack. das tut mir wirklick kerziick leid."

entgegnet daraus der Geiekrte. ^im

Heöankensplitter
Es ist einer ein unkeilbar unbedeutender

Alensck. wenn er sick keine Seinde zu erringen
vermag.

» »

Einen Alenscken kennen lernen, keißt ost:
ikn verlieren.

^ >, » - », ^ » >

Alan sollte die guten Bücker verbieten.
damit sie mekr gelesen werden.

Das Unglück läßt sick eker allein tragen.
als das Glück!

Sick einmal blamieren, ist das beste Alittel.
unpopulär zu werden.

Am bittersten denken die vom Leben, die
sick an seiner Süße mal den Alagen
verdorben Koben.

» »

Die Liebe ist auck ein Sport: sie ist die
Atkletik des Kerzens.

» »

Es ist leickter. zekn Weise zum Reden, als
einen Toren zum Sckweigen zu bringen.

Üvu-Ivls Erik Rles-nmeg

Was ist vunoesrat hoffmann!
Nack Basier Nackrickten" Nr. 609: eine

reise Sruckt gründlicker Beratungen.
bringt Bundesrat Kossmann allen

Trogen der Kumonität ein warmes Kerz ent-
gegen. AIs er. als reise Sruckt gründ-
Iicker Beratungen, dem Bundesrat
bestimmten Antrag in der vorwürsigen Ange-
legenkeit vorlegte und den Antrag lebkast
befürwortete, konnte

5° so!

Wir können jeht in der Sckweiz gar nickt
griesgrämig werden."

....Wieso denn das?""
Wo Kriegen Sie denn das Gries dazu

ker?" Es«.««

Srau Stacitrickter: Sie wer-
clecl au a cieren impesante Pro-
dorzversarnmliggsi sie. won
en Einzige cir Üsscklag gä
kät?

Kerr Seusi: Cbe nüä. sust bett's
zwe atrosse.

Srau Staätrickter: Wie
wänn's äänn ä gsckiäeri Gattig
gmackt kett! D' Kauptsacb ist.
äah mr weiß, äasz mr mit zwe
Dienstmanne ää ganz äemokra-
tlsck Ckare cka ckekre.

Kerr Seusi: Die Adflimmig ist glick für öppis guet
gst, mr weiß Ieh ämel au. wie äö Proporzckore stakt.

Srau Staätrickter: All» em TIecksel gög är Allst-
würsi ie. Sie selliä nu kän Rappe mek rifzgiere cläsür,

wenn nüä ämal Demokraten ääfür z'ka sinä.
Kerr Seusl: Ganz Ikrer werte Aielnig. Srä Staät-

rlckterl. Aber siä wänn tküenä Sie ä so goltströsii
polltisiere?

Srou Staätrickter: Wil i all Tag fältsckner wiräe.
äasz 's Wiberoolck nüä ci>a stimme unä säb wil i.

Kerr Seusi: Es wlrä's mein! wokl tkue für lang am
leiste Mal, won'r äie kalb Staät im Aktiodllrgerrecbt
igsiellt känä.

Srau Staätricb ter: Es ist köciisti 2it gsi: mr kett
nu na seile lörse cl' Polizeistuncl sälber asehen us
em Stimmzöäel. Ikr kettiä äänn ä' Sckuek na zwo
Slunä srüekner odto unä säd kettiäer.

Kerr Seusi: Au zökmll, Srä Bolizeistünäleri, är
«Us st ick ckunt erst, äänn scklö mr I aber äöbock.

Srau Staätrickter: So. är Usslick? Sie meineä
gwüß, es weräi namol abgstimmt?

Kerr Seusi: So wie so: mit äeren Absiimmig iscb es
gsi wie bim Joffe, es ist oergä gsi.

Srau S t a ä tri cb t s r: So, ase? Unäerstöknä I nu
unä cbömeä namal mit eren Adstimmig, äänn duhsä
mr I ä' Aase na ganz anäerst. r ckönä äänn graä
om Aüni unäere statt am 5Zroöisi.

Kerr Seusi: Ekumene äänn a säbem Absiimmigs-
sunäig am Eis" ckan abelüte unä ää neust Bricbt
gä. Serousl

Reäaktion: Paul Mheer. Teiepkon 1222.

Druck unä Verlag : ^ean Zrep, Zürich, DIanastrasze ö

Teiepkon 4655.

Pfarrer M. v.
sckreibt uns : Icb bin ganz erstaunt, wie äie lllvbert-
kads Tablette» bei Keiserkeit, Küsten unä Aotarrk
so auheroräenllick günstig wirken. Senäen Sle
mir umgekenä zwei Sckackteln, aber nur von äen
eckten igaba-Tablelten.

Bitte. AorsicM beim Einkauf I Die Wubert-Gobo-
Tabletten wercien nur in blauen Scnocnteln à Sr. I.
verkauft, lledero» zu Koben.

eis.Einzelnummern à âdèlspâl" zo
in vucbbantllungen. Kiosks uncl bei «len 5lra§senverkänfern ?u beziehen!


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

